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Beschreibung " 

Die Rotat~onshacke P 108 ist · ein Zwischenachsanbaugerät für den 
RS '09 und dient in erster Linie zur Pflege von Gemüsekulturen un,d 
Hackfrücht€n in schwerem, verkrustetem ,oder stark verunkrau-
tetem Boden. . 

Das Gerät wird mit Hilfe des Tragbockes P 320/1 am RS 09 ange-
baut und besteht aus dem Werkzeugträger, der Antriebswelle und 
den einz€ln pendelnd aI}gelenkten Arbeitsaggregaten.'Die Antriebs-
welle ist am Werkzeugträger 4fach gelagert. Auf ihr sind 6 .Ä.ggre'-
gate verschiebbar angeordnet, so daß das Gerät auf verschiedene; 

,Reihenabstände eingestellt werden' kann. ;Auf die W-erkzeugwelle • 
werden wahlweise starre Winkelmesser oder F-ed-er~inken ' (:M~yen- ~ 
burg-Werkzeuge) gesetzt, deren Anzahl sich nach dem Reihenab~ 
stand richtet. Die Ti-efenführung erfolgt durch einen Schl,eifsporn. 

Der Antrieb der Werkzeugw-elle -erfolgt üher einen Kettentrieb von 
d-er Antriebswelle aus, die ihrerseits über ein Kegelraqgetriebe mi t 
einer Untersetzung von · 2.8: 1 von der v{)rderen Zapfwelle des RS 09 
angetrieben w:ird. . i;, i ': ; 

Die Rptationsruicke wird dur~h ' die Hydraulik des. RS 09 ausgehoben. 
Wegen d-er' grpßEm ' Masse der Rota#onshacke sirid2 Hydraulik-. ' . ,- " ..' \. 
zylmder erforderlIch: " ' , 

" '-

T€chnische Daten: 
" 

Gesamtlänge 

GJesarntbreite 

Gesamthöhe 

Masse 

Arbeitsbreite 

Anzahl der Aggregate ' 

Reihenabstand 

Drehzahl der WerkzeugweUe 

Zapfwelle motorgebunden 

Zapfwelle wegegebunden 

Richtpreis 

2 

800nim 

2800mrn 

550mrn 

280kg 

2500mm ' 

4-6 

625, 500 oder 417 mrn 

203 Ujmin 

2.; Gang 81 U Imin 

. 3. Gang 136 U Imin 

4. Gang 210 U Imin 

2400 DM 



Prüfung 

Funktionsprüfung 

Die Arbeitsqualität der Rotationshacke war auf schwen~m Boden 
gut. Der Boden wird nur grob gekrümelt, das Unkraut wird auS'­
r eichend zerkleInert. Leichter Boden wird zu fein zerschlagen, wo­
durch eine ungünstige Struktur entsteht, die ein Verschlämmen des 
Bodens und Winderosion begünstigt. 
Die Arbeitsleist~ngen und Aufwendung,eu der Rotationshacke 

. richten sich nach dem l;3odenzustand. Gemessene Arbeitsleistungen 
gehen aus Tabelle 1 hervor. Als günstigste Arbeits,geschwind~g;­

keiten erwiesen sich 1,5 bis 3 km/ho 
Der Antriebsbedarf wurde auf einer Prüfbahn mit sandigem Lehm­
boden gemessen. Die Werte gehen aus Tabelle 3 hervor. 
Der Anbau' des Gerätes bereitet keine besonderen Schwierigkeiten, 
wenn mit dem mitgelieferten Hubwagen gearbeitet wird. Es werden 
dazu 82 Ak min benötigt. D'er Abbau erfordert 36 Ak min. 

Einsatzprüfung . 

Während der Einsatzprüfung wurden an verschi~denen EinsatzsteUen 
insgesamt ,etwa 11 ha, bearbeitet. An zwei Geräten wurden keine Stö­
rungen festgestellt. Am dritten Gerät trat ein Schaden am Lager einer 
Werkzeugwelle auf. Nach der Herabsetzung der Dr~hzahl der Werk­
zeugwelle . traten Kettenrisse auf. Die 'Arbeitsqualität :war auf 
schwerem Boden an aHen Einsatzstellen gut. 
Der Einsatz in der Forstwirtschaft erfolgte im Kamp bei Gehölzen 
mit 40 cm Reihenabstand auf anlehmigem, z. T. steini.gem, zum 
Verhärten neigendem Boden. 
Die Bodenoberfläche wurde grobkrümelig zerkleinert .und das Un­
kraut zerschlagen. Die Arbeitsleistung in der Durch:Whrungszeit 
betrug .0,08 hajh bei einer Fahrgeschwindigkeit von 0,44 km/ho 

Tabelle 1: 

Durchschnittliche Flächenleistung und Aufwendungen der Rotations­
hacke P 108 

Ergebnisse, bezogen auf 

Grundzeit t G 

Durchführungszeit t D 

Leistungen 
ha/h 

0,59 

0;75 

Aufwendungen 
AKh/ha MP Sh/ ha 

. 1,7 25,5 

1,3 . 20,0. 

3 



Tabelle 2: 

Betriebskoeffizienten zur Charakterhierung der Rotationshacke PIOS 

Betriebskoeffizienten zur Charakterisierung der 
Wendezeit _ K 1 0,94 

allgemeinen ' 
Betrü~bssicherheit 

Ausnutzung der 
Durchführungsz~i t 

Tabelle 3: 

Leistungsbedarf ,'der Rotationshacke PI,OS ' ' 

0,84 

0,80 

'_· __ -_�---V-' -'- �� ---n-w-'-�---Z---�-~N-Z---I~M--d~--II-_,N __ w __ ,'L< m/niin U Imin kp PS mkp PS 

" 

" 

Winkel~ 

messer 

, 
-0,4 5,4 d./a , " . 33,3 

190 21,4 -55*) 

,*)Der negative Zugkr'aftbedarf wird durch den Widerstan.d der gleich­
läufigen Arbeitswerkzeuge im Boden. verursacht. 

Auswertung der Prüfung 

Die Rotationshacke P 108ermöglicht die Unkrautbekämpfun,g' auch bei 
trockenem oder feuchtem Boden, wenn die Arbeit mit ,gezogenen 

, Werkzeugen nicht.inlehr möglich ist. Die rotierenden Werkzeuge zer­
_ schlagen das Unkraut, so daß das Wiederanw'achsen erschwert wird. ' 

Leichter Boden ' wird zu fein zerschlagen. Der Einsatz kanri dorf 
deshalbI).ur ausnahmsweise empfohlen werden, wenn die Gefahr, 
besteht, daß das Unkraut nach der Bearbeitung mit der. Zughacke 
wieder anwächst. ' ' 

Die günstigste Arbeitsgeschwimiigkeit liegf bei 1,5 . . . 3 km/h und ist­
von Bodenart UnCl -zustand abhängig. Die damit erzielbare Flächen- ' 

, , 

·e 



leistung von 0,25 ... 0,5 hajh erscheint unter Beachtung der oben ge­
nannten Verhältnisse tragbar, bedeutet sie doch eine Senkung des 
Arbeitsaufwandes gegenüber der sonst nur möglichen Handarbeit 
von 50 Akhjha auf 2 ... 4 Akhjha. 

Beurteilung 

Die Rotationshacke P 108 ist zum Hacken von Gemüse- und Gras'­
samenkulturen unter schweren Bodenverhältnissen 'und in der 
Forstwirtschaft im' Kamp mit ' mehr als 30 cm Reihenabstand ein­
setzbar. 

Sie ist für den Einsatz in der Landwirtschaft unter den genannten 
Verhältnissen "geeignet", 

Potsdam-Bornim, den 14. Januar 1961 

Institut für Landtechnik Potsdam-Bornim 

gez. A. Lauenstein gez. M, ~oswig 
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